
Heute im Amtsblatt:  
 
Bekanntmachung 

 Einleitungsbeschluss: Verfahren zur Aufstellung des vor-

habenbezogenen Bebauungsplans Amberg 137 
„Sondergebiet an der Infanteriestraße 

 Bebauungsplanaufstellungsverfahren Amberg 129 „Am 

Eichenhain“ mit gleichzeitigem 124. Änderungsverfahren 
des Flächennutzungs– und Landschaftsplanes sowie 
das Teilaufhebungsverfahren des Baulinienplans 22; 
Satzungsgebschluss  

 Vollzug des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 

(BImSchG) und des Gesetzes über die Umweltverträg-
lichkeitsprüfung (UVPG); Änderung einer immissions-
schutzrechtlich genehmigungsbedürftigen Anlage auf 
dem Gelände Sulzbacher Straße 121, 92224 Amberg 

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung vom 18.12.2017 auf der 
Grundlage des Vorhaben- und Erschließungsplans (VEP) 
vom 16.11.2017 und des Entwurfes des vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplans Amberg 137 „Sondergebiet an der 
Infanteriestraße“ in der Fassung (i.d.F.) vom 06.12.2017 und 
des Entwurfes zur 129. Flächennutzungs- und Landschafts-
plans i.d.F. vom 06.12.2017 
 
1.  die Einleitung des Verfahrens zur Aufstellung des 

vorhabenbezogenen Bebauungsplans gemäß § 2 
Abs. 1 BauGB i.V.m. § 12 Abs. 2 Satz 1 Baugesetz-
buch (BauGB), 

2. die Änderung des Flächennutzungs- und Land-
schaftsplanes gemäß § 2 Abs. 1 BauGB, 

3.    die Durchführung der frühzeitigen Öffentlichkeitsbe
    teiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB , 
4.  die Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der 

Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belan-
ge gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 

 
beschlossen. 
 
Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgt zeitgleich mit 
der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und der sonstigen 
Träger öffentlicher Belange. Der Flächennutzungs- und 
Landschaftsplan wird im Parallelverfahren gemäß § 8 Abs. 3 
BauGB geändert. 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanentwurfes liegt im  
Bereich des bestehenden Lidl-Discounters zwischen Infante-
riestraße, der Straße Am Fiederbach und der Fiederbachaue 
und weist die Grundstücke FlNrn. 1545 und 1457/15 der 
Gemarkung Amberg auf. Auf beiliegenden Lageplan wird 
hingewiesen. 
 
Im Planbereich liegt der rechtskräftige Baulinienplan Nr. 14 
„Eisberg-Südwest“ aus dem Jahre 1924. Mit erlangter Wirk-
samkeit ersetzt der aufzustellende Bebauungsplan im Gel-
tungsbereich den Baulinienplan. Außerdem liegt der Planbe-
reich im Geltungsbereich des im Aufstellungsverfahren be-
findlichen Bebauungsplans Amberg LV „Am Fiederbach“ aus 
dem Jahr 2007, welcher jedoch noch keine Planreife erlangt 
hat. 
 
Der Vorhaben- und Erschließungsplan vom 16.11.2017 und 
der Bebauungsplanentwurf in der Fassung vom  06.12.2017, 
kann bei der Stadt Amberg, Referat für Stadtentwicklung 
und Bauen, Steinhofgasse 2, 92224 Amberg, Zimmer-Nr. 
109, in der Zeit vom 

 
22. Januar 2018 bis 16. Februar 2018 

 
von Montag bis Freitag von 8 Uhr bis 12 Uhr, Dienstag und 
Mittwoch von 14 Uhr bis 16 Uhr und Donnerstag von 14 Uhr 
bis 17 Uhr von jedermann eingesehen werden. Die Öffent-
lichkeit kann sich zu den allgemeinen Zielen und Zwecken 
und wesentlichen Auswirkungen unterrichten und während 

(Fortsetzung auf Seite 2) 

Nr. 2 vom 19. Januar 2018 

der Stadt Amberg 

 

Bekanntmachung 

Verfahren zur Aufstellung des vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplans Amberg 137 „Sondergebiet 
an der Infanteriestraße“ 
hier: Einleitungsbeschluss 
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Bekanntmachung 

Bebauungsplanaufstellungsverfahren Amberg 
129 „Am Eichenhain“ mit gleichzeitigem 124. 
Änderungsverfahren des Flächennutzungs – und 
Landschaftsplanes sowie das 
Teilaufhebungsverfahren des Baulinienplans 22; 
Sat3 

im Geltungsbereich des neuen Bebauungsplans der bisher 
rechtskräftige nicht mehr zur Anwendung. 
 
Der Bebauungsplan Amberg 129 „Am Eichenhain“ und die 
Satzung zur Teilaufhebung des Baulinienplans 22 werden 
mit öffentlicher Bekanntmachung rechtskräftig und ab 22. 
Januar 2018 im Referat für Stadtentwicklung und Bauen der 
Stadt Amberg, Steinhofgasse 2, 92224 Amberg, Zimmer-Nr.: 
109 zu den nachstehenden Dienstzeiten 
 

Montag bis Freitag von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
Dienstag und Mittwoch von 14:00 bis 16:00 Uhr und 

Donnerstag von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
 
zu jedermanns Einsicht bereit gehalten. Über den Inhalt wird 
auf Verlangen Auskunft erteilt. 
 
Es wird gemäß § 215 Abs. 2 BauGB darauf hingewiesen, 
dass 
 
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB 

beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften,  

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB 
beachtliche Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennut-
zungsplans, 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs, 

 
nach § 215 Abs. 1 Satz 1 Halbsatz 2 BauGB unbeachtlich 
werden, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekannt-
machung des Bebauungsplans schriftlich gegenüber der 
Stadt Amberg unter Darlegung des die Verletzung begrün-
denden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Dies gilt 
ebenfalls, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB beacht-
lich sind. 
 
Gemäß § 44 Abs. 5 BauGB wird auf folgende Entschädi-
gungsvorschriften hingewiesen: 
Nach § 44 Abs. 3 Sätze 1 und 2 BauGB kann der Entschädi-
gungsberechtigte Entschädigung verlangen, wenn die in den 
§§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile ein-
getreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch 
herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung 
schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt. 
Gemäß § 44 Abs. 4 BauGB erlischt ein Entschädigungsan-
spruch, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf 
des Kalenderjahres, in dem die in Absatz 3 Satz 1 BauGB 
bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die 
Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird. 
 
 
Zur Bekanntmachung verfügt am 17.01.2018 
 
Amberg, den 16.01.2018 
Stadt Amberg 
Michael Cerny 
Oberbürgermeister 

dieser Frist äußern. 
 
Zur Bekanntmachung verfügt am 19.01.2018 
 
Amberg, den 16.01.2018 
Stadt Amberg 
Michael Cerny 
Oberbürgermeister 

(Fortsetzung von Seite 1) 

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung vom 20.11.2017, für beide 
Verfahren (Parallelverfahren gemäß § 8 Abs. 3 BauGB), auf 
der Grundlage des Bebauungsplanentwurfes Amberg 129 
„Am Eichenhain“ mit Festsetzungen und Begründung in der 
Fassung (i.d.F.) vom 28.06.2017, des Entwurfes zur 124. 
Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes mit 
Begründung i.d.F. vom 28.06.2017 und der Abwägungsvor-
schläge der Anlagen 8 bis 11 
 
1. das Abwägungsergebnis über die öffentliche Ausle-

gung gemäß § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches 
(BauGB) und die Beteiligung der Behörden und der 
sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 
Abs. 2 BauGB, 

2. den Bebauungsplan als Satzung gemäß § 10 Abs. 1 
BauGB, 

3. die Feststellung der 124. Flächennutzungs- und 
Landschaftsplanänderung im Parallelverfahren ge-
mäß § 8 Abs. 3 BauGB 

beschlossen. 
 
Für das Bebauungsplanverfahren wurde eine Umweltprü-
fung gemäß § 2 Abs. 4 BauGB durchgeführt. 

Darüber hinaus beschloss der Stadtrat in seiner Sitzung vom 
20.11.2017 auf Grundlage des Entwurfs zur Teilaufhebung 
des Baulinienplans 22 nach § 2 Abs. 1 BauGB und Begrün-
dung i.d.F. 28.06.2017 
1. das Abwägungsergebnis über die öffentliche Ausle-

gung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und die Beteiligung 
der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB, 

2. die Satzung zur Teilaufhebung des Baulinienplans. 
 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanentwurfes besteht 
aus folgenden Grundstücken: 
2449/6, 2449/7, 2449/17, 2450/8 Teilfl., 2450/9, 2450/10, 
2450/11, 2450/12, 2450/14, 2450/15, 2450/16, 2451/1 Teilfl., 
2451/6, 2452 Teilfl., 2452/4, 2452/7, 2457 Teilfl., 2458/2 
Teilfl., 2459, 2460, 2460/2 Teilfl., 2460/3 Teilfl., 2460/4, 
2460/7, 2460/9, 2460/11, 2460/12, 2460/13, 2460/14, 
2460/18, 2460/19 Teilfl., 2460/20 Teilfl., 2460/21, 2460/24, 
2460/26 Teilfl., 2460/27, 2461/9 Teilfl., 2461/14 Teilfl., 2467 
Teilfl., 2467/323 Teilfl. alle Gemarkung Amberg. 
 
Im Planbereich liegt der rechtskräftige Bebauungsplan AM 
8A „Am Galgenberg“ mit Rechtskraft seit dem 04.07.1970 
mit 1. Änderung vom 02.06.1984. Die angestrebte 2. Ände-
rung mit Aufstellungsbeschluss vom 22.12.2014 wird durch 
dieses Verfahren ersetzt. Mit erlangter Wirksamkeit kommt 
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Herausgeber und verantwortlich für den Inhalt: 

Stadt Amberg, Marktplatz 11, 92224 Amberg. 

Das Amtsblatt erscheint am 1. und 3. Freitag jedes Monats. 

Interessierte Abonnenten können sich an folgende Adresse wenden: 

Stadt Amberg, Kommunikation und Marketing, Postfach 2155, 92211 Amberg. 

Bekanntmachung 

Vollzug des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
(BImSchG) und des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG); 
 
Änderung einer immissionsschutzrechtlich 
genehmigungsbedürftigen Anlage auf dem 
Gelände Sulzbacher Straße 121, 92224 Amberg 

Die Luitpoldhütte GmbH hat für folgendes Vorhaben die 
immissionsschutzrechtliche Genehmigung beantragt: 
 
Die Luitpoldhütte GmbH beabsichtigt als Ersatz für die bis-
her bestehende Netzfrequenzofenanlage eine neue Mittel-
frequenzofenanlage im Bereich Schmelzbetrieb der in der 
Sulzbacher Straße 121, 92224 Amberg betriebenen Eisen-
gießerei zu errichten und zu betreiben. 
 
Für das Vorhaben war gemäß § 9 i.V.m. § 7 Abs. 2 des Ge-
setzes über die Umweltverträglichkeit (UVPG) i.V.m. Nr. 
3.7.3 S der Anlage 1 zum UVPG eine standortbezogene 
Vorprüfung über die Umweltverträglichkeitsprüfung durchzu-
führen. Diese hat ergeben, dass bei dem Vorhaben keine 
Umweltverträglichkeitsprüfung durchzuführen ist. 
 
Zu diesem Ergebnis führte die Prüfung des Sachverhalts 
auch unter Einbeziehung des Merkblattes über Beste Ver-
fügbare Techniken in der Gießereiindustrie und der Tatsa-
che, dass die Anlage nach dem neuesten Stand der Technik 
eine bereits bestehende mit alter Technik ersetzt und ferner 
durch das eingesetzte Schmelzverfahren und die Filtertech-
nik (Luftreinhaltung) sowie durch  die Einhausung der Anla-
ge (Schallschutz) keine nachteiligen Umweltauswirkungen 
gemäß den in Anlage 3 Nr.2.3 zum UVPG aufgeführten 
Schutzkriterien verursacht werden. 
 
Diese nicht selbständig anfechtbare Feststellung wird hier-
mit gemäß § 5 UVPG öffentlich bekannt gemacht. 
 
Weitere Auskünfte zu dem Vorhaben können bei der Stadt 
Amberg, unter den Telefonnummern (09621) 10-1299 oder 
10-1301 bzw. per E-Mail an Umwelt@Amberg.de eingeholt 
werden. 
 
 
Amberg, 16.01.2018 
Stadt Amberg 
- Amt für Ordnung und Umwelt - 


